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Wie kommen Studierende in meinen OLAT-Kurs? 

Mit der Einrichtung des Shibboleth-Logins und Anpassungen an der OLAT-Installation 
der Universität Hamburg können Sie in OLAT den Zugang zu Ihrem Kurs und zu 
Kursbausteinen innerhalb Ihres Kurses nach Ihren Bedürfnissen steuern. 
 
Beim allerersten Einloggen über Shibboleth mit STiNE-Kennung (b..1234) und  
STiNE-Passwort wird in OLAT ein Nutzerkonto neu angelegt. Somit müssen 
Studierende, die im Rahmen Ihrer Lehrveranstaltung OLAT benutzen sollen, nicht mehr 
vorab über Listen vom OLAT-Supportteam angelegt werden. Wichtig ist dabei, dass das 
aktuelle STiNE-Passwort nicht älter als August 2010 sein darf, damit das Login 
funktioniert. Bitte machen Sie Ihre Studierenden darauf aufmerksam. 
 
Die Steuerung von Sichtbarkeit und Zugang zu Ihrem Kurs kann nun auch über 
Informationen geschehen, die aus STiNE an OLAT übertragen werden.  
 
Personen, die keine STiNE-Kennung haben, müssen weiterhin vom OLAT-Supportteam 
direkt in OLAT registriert werden und loggen sich dann direkt in OLAT ein. Natürlich soll 
OLAT auch weiterhin für Partner der Universität Hamburg, hochschulübergreifende 
Studiengänge, internationale Projekte, etc. im Kontext von Forschung und Lehre zur 
Verfügung stehen. Wenn Sie also den Bedarf haben, dass das OLAT-Supportteam für 
Sie Personen in OLAT anlegt, die nicht in STiNE erfasst sind, dann senden Sie bitte eine 
Excel-Tabelle mit folgenden Daten/Spaltenüberschriften an olat-support@uni-
hamburg.de:  
 

Sprache Vorname *
Nachname 
* E-Mail * Institution 

de Lilly London Lilly.London@testmail.de London University 
 
 
Im Folgenden werden verschiedene Möglichkeiten beschrieben, wie Sie den Zugang zu 
Ihrem Kurs steuern können; lesen Sie bitte erst die kurze Beschreibung. Wenn Sie sich 
für eine Variante entschieden haben, finden Sie die detaillierte Beschreibung mit 
Screenshots und Anleitung in diesem Text. 
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Variante 1: Attribute und Einschreibung 

Beim Einloggen via Shibboleth-Login werden personenbezogene Informationen an OLAT 
übertragen, die für die Steuerung von Zugang und Sichtbarkeit als Filter genutzt werden 
können. Sie können z.B. das Attribut „UHH: Aktuelle Veranstaltungen (LV-Nr.)“ wählen 
und die Lehrveranstaltungsnummer aus STiNE eintragen. Dann können nur Studierende, 
die die Veranstaltung in STiNE belegt haben, Ihren Kurs nutzen. Werden im Kurs 
Lerngruppen benötigt, können sich die Studierenden mit dem Einschreibebaustein selbst 
in eine Lerngruppe einschreiben. Details finden Sie ab Seite 3. 
 
Variante 1 im Detail: Attribute und Einschreibung 
Beim Einloggen über das Shibboleth-Login werden personenbezogene Informationen aus 
STiNE übertragen, die für die Steuerung von Kurszugängen in OLAT genutzt werden 
können. Diese Informationen werden als Attribute bezeichnet. Seit der Aktivierung des 
Shibboleth-Login stehen die Attribute für jeden Kurs und jeden Kursbaustein im 
Kurseditor zur Verfügung.  

 

Abbildung V1.1: Möglichkeiten der Zugangs und Sichtbarkeitssteuerung für 
Kursbausteine 

 
Wenn Sie das Kästchen vor „Attributsabhängig“ aktivieren, bekommen Sie eine 
Auswahlliste der vorhandenen Attribute. Diese können mit „und“ bzw. „oder“ kombinieren. 
Achten Sie darauf, dass Sie den Haken in „Regeln auch bei Besitzern und Betreuern 
anwenden“ entfernen sonst sehen Sie Ihren Kurs später nur dann, wenn Ihr 
Benutzerzugang  über das passende Attribut verfügt. 
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Abbildung V1.2: Attributsabhängig filtern 

 

Für viele Lehr- & Lernszenarien kann es völlig ausreichen, den Zugang zum Kurs über 
Attribute zu filtern ohne zusätzlich Lerngruppen einzurichten. Für alle Kursbausteine, die 
Einträge im Bewertungswerkzeug erzeugen, also bspw. Tests oder Aufgaben, müssen 
die Teilnehmenden des Kurses in einer Lerngruppe eingetragen sein, sonst können Sie 
deren Ergebnisse nicht im Bewertungswerkzeug sehen. Sollten Sie das einmal 
vergessen, können Sie eine Lerngruppe auch nachträglich noch einrichten. Die 
Leistungen sind in der Datenbank dem Benutzer zugeordnet, sind aber ohne Zuordnung 
zu einer Gruppe nicht sichtbar. 
Mit dem Kursbaustein „Einschreibung“ können sich Studierende selbst in Lerngruppen 
eintragen. Beim Einrichten der Einschreibung können Sie auch gleich die Lerngruppe(n) 
erstellen. 
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Abbildung V1.3: Einstellungen in der Einschreibung 

 

Praxis-Tipp:  
Wenn Sie auf zunächst auf das Buttom mit den 3 Punkten neben den Feld „Lerngruppen“ 
und anschließend auf „Erstellen“ klicken, können Sie genau eine Lerngruppe einrichten. 
Speichern Sie Ihre Einstellung, wechseln Sie in der Kursnavigation an eine andere Stelle 
und wählen Sie erneut die Einschreibung. Jetzt sehen Sie als Option „Auswählen“. 

 

Abbildung V1.4: Lerngruppen in der Einschreibung 

Wenn Sie nun  auf „Auswählen“ klicken, können Sie auch gleich weitere Lerngruppen 
erstellen, ohne dass Sie in den Gruppenmanager wechseln müssen. 

 

Abbildung V1.5: Erstellen und Wählen von Lerngruppen in der Einschreibung 
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Weitere Einstellungen in den Lerngruppen können Sie im Gruppenmanager vornehmen. 
Den Gruppenmanager finden Sie auf Kursebene. Wenn Sie sich im Kurseditor befinden, 
müssen Sie diesen schließen.  

 

Abbildung V1.6: Gruppenmanagement in den Kurswerkzeugen. 

Innerhalb einer Lerngruppe können Sie bestimmen, wie viele Teilnehmende für die 
Lerngruppe maximal zulassen werden sollen, ob es eine Warteliste gibt und ob ein 
Nachrücken möglich ist.  

 

Abbildung V1.7: Einstellungen bei der einzelnen Lerngruppe 
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 Abbildung V2.6: Mitglieder in die Lerngruppe importieren 

 
 
Es öffnet sich ein Assistent (Wizard) der Sie durch die einzelnen Schritte führt. Fügen Sie 
als erstes die Matrikelnummern in den Kasten ein. 

 

Abbildung V2.7: Matrikelnummern aus Excel kopiert und in den Kasten eingefügt 
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Abbildung V2.8: OLAT macht aus den Matrikelnummern provisorische Nutzerkonten 
oder ordnet vorhandene Nutzer der Lerngruppe zu. 

 

 

Abbildung V2.9: Das verschicken von Mails ist an dieser Stelle wahrscheinlich nicht 
nötig 
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Der Benutzername „user7654321“ ist nur ein Platzhalter. OLAT legt mit der 
Matrikelnummer ein provisorisches Nutzerkonto an und gewährleistet so die Zuordnung 
zur Lerngruppe. 

 

Abbildung V2.10: Liste der Nutzer in der Lerngruppe mit provisorischen und echten 
Nutzern. 

 
Wenn sich anschließend die Studentin oder der Student mit der Matrikelnummer 
7654321 das erste Mal in OLAT über das Shibboleth-Login einloggt, wird das 
provisorische Nutzerkonto in ein echtes umgewandelt. Die STiNE-Kennung wird als 
Benutzername eingetragen und die anderen Felder werden ebenfalls mit den realen 
Daten gefüllt. Die Zuordnung zu der Lerngruppe bewirkt, dass Studierende ihre Kurse 
gleich im persönlichen Home unter „Meine Kurse“ als Link vorfinden. 
Provisorische Konten, die während eines Semesters nicht umgewandelt wurden, werden 
wieder gelöscht. 
 

Variante 3 : Offener Kurs mit Einschreibung 

 
Sie setzten gar keine Einschränkung auf den obersten Kursknoten und lassen erst einmal 
alle in OLAT registrierten Benutzer zu. Wer an dem Kurs teilnehmen möchte, muss sich 
über die Einschreibung in eine Lerngruppe eintragen. Sie kontrollieren, wer sich in die 
Lerngruppe eingetragen hat. Nach Ende der Einschreibung, die Sie zeitlich begrenzen, 
können anschließend nur Mitglieder der Lerngruppe den eigentlichen Inhalt des Kurses 
sehen und nutzen. Diese Variante kann unabhängig von Kursbelegungen in STiNE 
umgesetzt werden. Eine schnellere Alternative wird unter „Variante 6 Kurskennwort-
Eingabe mithilfe des Kurseditors“ vorgestellt. 
 

Variante 3 im Detail: 

 
Mit dem Kursbaustein „Einschreibung“ können sich Studierende selbst in Lerngruppen 
eintragen. Beim Einrichten der Einschreibung können Sie auch gleich die  
Lerngruppe(n) erstellen. 
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Abbildung V3.1: Einstellungen in der Einschreibung 
 
Praxis-Tipp: 
Wenn Sie auf „Erstellen“ klicken, können Sie genau eine Lerngruppe einrichten. 
Speichern 
Sie Ihre Einstellung, wechseln Sie in der Kursnavigation an eine andere Stelle 
und wählen Sie erneut die Einschreibung. Jetzt sehen Sie als Option „Auswählen“. 
 
 
 
 

 
Abbildung V3.2: Lerngruppen in der Einschreibung 
 
Wenn Sie nun auf „Auswählen“ klicken, können Sie auch gleich weitere Lerngruppen 
erstellen, ohne dass Sie in den Gruppenmanager wechseln müssen. 
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Abbildung V3.3: Auswahl der Gruppen 
 
Weitere Einstellungen in den Lerngruppen können Sie im Gruppenmanager vornehmen. 
Den Gruppenmanager finden Sie auf Kursebene. Wenn Sie sich im Kurseditor 
befinden, müssen Sie diesen schließen. 
 

 
Abbildung V3.4: Gruppenmanagement in den Kurswerkzeugen. 
 
Innerhalb einer Lerngruppe können Sie bestimmen, wie viele Teilnehmende für die 
Lerngruppe maximal zulassen werden sollen, ob es eine Warteliste gibt und ob ein 
Nachrücken möglich ist. 
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Abbildung V3.5: Einstellungen bei der einzelnen Lerngruppe 
 
 
Jetzt können sich Ihre Studierenden über entsprechendes anklicken in die Lerngruppen 
des Kurses einschreiben.  
 
 
 
Wichtig!!! 
Mit den bisherigen Einstellungen können alle OLAT-Benutzer Ihren Kurs sehen und 
haben Zugang zu diesem, der Einschreibungsbaustein ist für eine bestimmte von Ihnen 
vorgegebene Zeit sichtbar und zugänglich und ermöglicht das eintragen in Ihre 
Lerngruppen. Jedoch sind noch alle darauffolgenden Bausteine, falls nicht anders 
konfiguriert, genau wie der oberste Hierachiebaustein für alle OLAT-Nutzer sichtbar. 
Um dies abhängig von der Einschreibung in die Lerngruppen zu machen haben Sie 
mehrere Möglichkeiten. 
 
Möglichkeit 1: 
 
Sie konfigurieren jeden Baustein einzeln so dass er wahlweise nur sichtbar oder 
zugänglich ist wenn sich der Studierende in die entsprechende Lerngruppe eingetragen 
hat. Dazu aktivieren Sie das Kästchen "Gruppenabhängig" und wählen dort Ihre erstellten 
Lerngruppen aus (Erstellung der Lerngruppen s. Variante 1)  
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Abbildung V3.6: Auswahl der Gruppen 
 
 

 
Abbildung V3.7: Einstellung der gruppenabhängigen Sichtbarkeit/des Zuganges 
 
 
Möglichkeit 2: 
 
Wenn Sie Einstellungen wie Sichtbarkeit und Zugang eines Kursbausteines  
konfigurieren, werden diese Eigenschaften auf alle diesem, in der Kurshierachie, 
untergeordneten Bausteine übertragen. Dadurch müssen Sie nicht alle gruppen-, zeit 
oder attributsabhängigen Einstellungen für jeden einzelnen Baustein konfiguriert werden.  
 
Praktisch können Sie also einen weiteren 'Struktur'-Baustein hinter ihrem 
'Einschreibungs'-Baustein einfügen, dessen Sichtbarkeit und Zugang gruppenabhängig 
auf ihre Lerngruppen konfigurieren (s.o.) und  alle weiteren Kurselemente diesem 
unterordnen. Der von der Eintragung in die Lerngruppen abhängige 'Struktur'-Baustein 
überträgt nun seine Einstellungen bezüglich Sichtbarkeit und Zugang auf alle 
untergeordneten Kurselemente. 
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Abbildung V3.8: Einfügen eines    Abbildung V3.9: Strukturbaustein mit 
Struktur-Bausteins       geordneten Datein 
 
 

Variante 4: Kurscode gekoppelt mit Einschreibung  

Alle registrierten OLAT-Benutzer können den Kurs betreten und sehen einen Test. Im 
Test ist eine Lückentextfrage hinterlegt. Dort muss ein bestimmter Kurscode eingetragen 
werden, den Sie Ihren Teilnehmenden z.B. via STiNE oder in der ersten Präsenz 
mitteilen. Die Sichtbarkeit des Kurses oder einer Einschreibung ist an das „Bestehen“ des 
Tests gekoppelt. Nur Personen, die den Kurscode kennen, kommen weiter. Diese 
Variante kann ebenfalls unabhängig von Kursbelegungen in STiNE umgesetzt werden. 
Eine schnellere Alternative wird unter „Variante 6 Kurskennwort-Eingabe mithilfe des 
Kurseditors“ vorgestellt. 
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Variante 4 im Detail: 

Tests müssen in OLAT von Ihnen zunächst über den Reiter 'Lernressourcen' erstellt und 
werden erst später in den Kurs eingebunden. 

 
 
 
 

Abbildung V4.1: Erstellung eines Testes 

 
Sie Mithilfe des Programms ONYX oder auch mithilfe des OLAT-internen Testeditors 
fortfahren – im Folgenden wird das Vorgehen nach der Auswahl von „Internen Test 
erstellen“ dargestellt. Nachdem Sie den Titel und die Beschreibung des Testes 
gespeichert haben klicken Sie auf Weiter und starten den Editor. 
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Abbildung V4.2: Startseite des Testeditors 
 
Um später die Eingabe eines Kurskodes durch Ihre Studierenden zu ermöglichen fügen 
Sie den Fragetyp in Ihre Testbausteins-Hierarchie ein. Damit im Kursbetrieb später nur 
diese Frage gestellt wird und nicht die vorab standardgemäß von OLAT eingefügte Frage 
„Neue Frage“ des Typs Single Choice sollten Sie diese anschließend löschen. 

 
 
Abbildung V4.3: Einfügen des    Abbildung V4.4: Löschen des Fragetyps  
Fragetyps Lückentext (oben)      Single Choice. 
 
 
In den Metadaten des Fragetyps „Lückentext“ können Sie später für den Kursbetrieb 
verschiedenste Einstellungen wie Zeiteinschränkungen, Lösungsversuche o.ä. geändert 
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werden. Neben dem eingetragenen Titel für diese Frage sollte undbedingt darauf 
geachtet werden das hier die Option „Korrekte Lösungen anzeigen“ nicht auf Ja 
umgestellt wurde. 

 
 
Abbildung V4.5: Einstellungen des Testbausteins zur Anmeldung 
 
Über den Reiter „Frage/Antworten“ gelangen Sie nun dorthin wo Sie Ihre Anfrage zum 
Kurscode mit der entsprechenden Antwort (ihrem an die berechtigten Studierenden 
weitergegebenen Code) konfigurieren können. 
Dabei ist zu beachten das Textfragmente Ihrer vorgegebenen Anfrage nach dem Code 
entspricht und die Lücke dem Code bzw. aus der Sicht des Studierenden die Leerfläche 
in die er ihn eintragen muss. 
 
Tragen Sie nun Ihre Anfrage ein. 
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Abbildung V4.6: Einfügen eines Textelements 
 
Fügen Sie dann eine Lücke ein und tragen Sie dort Ihren Zugangscode für den Kurs ein. 
 
Sie haben die Möglichkeit Einstellungen bezüglich der Lücke wie Groß- und 
Kleinschreibung des Codes zu bestimmen. Alle darunter liegenden Optionen für die 
Frage lassen Sie unverändert. 
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Abbildung V4.7: Einfügen der Lücke zur Eintragung des Kurscodes 
Speichern Sie Ihren Test. 
 
 
Öffnen Sie nun Ihren Kurs. 
Tests werden unter dem Reiter Lernressourcen erstellt – der Kursbaustein Test innerhalb 
Ihres Kurs ermöglicht Ihnen nun diesen in den gewünschten Kurs einzubinden. 
 
 

 
Abbildung V4.8: Auswahl bzw. Einfügen des erstellten Anmeldetests in dem Kurs 
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Variante 5: Offener Kurs ohne Beschränkungen 

Sie setzten gar keine Einschränkung auf den obersten Kursknoten und lassen alle in 
OLAT registrierten Benutzer zu. Studierende können sich anschauen, was in Ihrer 
Lehrveranstaltung angeboten wird. Bei einer Vorlesung wird auch nicht am Eingang 
kontrolliert, wer sich hineinsetzt. Bei dieser Variante müssen Sie natürlich ganz 
besonders auf die Einhaltung des Urheberrechtsgesetzes achten. Um gar keine 
Beschränkungen aufzubauen, eignet sich diese Variante besonders für eine 
Veröffentlichung des Kurses auch für Gäste und ist dann völlig unabhängig von STiNE 
und personenspezifischem Login. 
 

Variante 5 im Detail: 

Bei dieser Variante verzichten Sie gegenüber allen anderen vorherigen Kursen auf 
Einstellungen und gehen direkt wie im Kapitel „Zum Abschluss“ vor.  
Sichtbarkeit und Zugang für den obersten Hierarchie-Baustein lassen Sie entsprechend 
und unangetastet. 
 

Variante 6: Kurskennwort-Eingabe mithilfe des Kurseditors 

 
Bei dieser Variante nutzen Sie die OLAT-interne Möglichkeit die Kursteilnehmenden 
automatisch zur Eingabe eines Kurskennwortes aufzufordern. Diese Option ist durch 
Updates erst in späteren OLAT-Versionen hinzugefügt worden.    
   

Variante 6 im Detail: 

Zu Beginn der Erstellung Ihres Kurses haben Sie nach Eingabe des Titels, der 
Beschreibung ect. und anschliessendem speichern die Auswahl zwischen verschiedenen 
Optionen. Wählen Sie  „Einfachen Kurs mit Assistenten erstellen (für Einsteiger)“ aus. Im 
3. Schritt des Kursassistenten haben Sie Möglichkeit ein Kurskennwort einzugeben, zu 
dessen Eingabe alle neuen Kursteilnehmer aufgefordert werden bevor Sie den Kurs 
erstmals betreten können.  

 
Abbildung V6.1: Auswahl bzw. Einfügen des erstellten Anmeldetests in dem Kurs 
 



 

  
Seite 24 von 26 
Version 3, 18.11.2014 
Dieses Dokument unterliegt folgender Creative Commons Lizenz: 
http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/de/ 

Zum Abschluss: 

Nachdem Sie sich für einer der Varianten 1-5 entschieden und entsprechend für Ihren 
Kurs umgesetzt haben können Sie diesen publizieren.  

 

Abbildung V7.1: Den Kurs publizieren 

 

Damit Studierende den Kurs nutzen können, müssen Sie beim Publizieren die Einstellung 
„Alle registrierten OLAT-Benutzer“ (BAR) wählen. 
 
Je nachdem für welche Variante Sie sich entschieden haben sehen die Studierenden den 
Kurs noch nicht im eigenen Home-Verzeichnis unter „Meine Kurse“, sondern sie müssen 
den Kurs erst in OLAT finden. Jeder Kurs hat einen externen Link. Den Link für Ihren 
Kurs finden Sie auf der Detailansicht Ihres Kurses. Diese Toolbox finden Sie rechts in der 
Kursansicht. 

 

 

 

Abbildung V7.2: Detailansicht des Kurses wählen 

Auf der Detailseite des Kurses enthält der zweite Infokasten den externen Link. Diesen 
Link können Sie Ihren Studierenden, z.B. via STiNE bekannt geben. Wenn man auf einen 
externen OLAT-Link klickt, wird man nach dem Einloggen direkt auf die Lernressource 
geleitet. 
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Abbildung V7.3: Externer Link auf die Lernressource 

 
Sie können Ihren Kurs außerdem im Kurskatalog eintragen. Nach dem Publizieren für 
registrierte Benutzer (BAR) ist dies möglich. Achten Sie bitte darauf, den Kurs an die 
richtige Stelle einzuhängen. Die Option „In Katalog einfügen“ finden Sie ebenfalls in der 
Detailansicht Ihres Kurses. 
 

  

Abbildung V7.4: Optionen in der Detailansicht 

Im Katalog wählen Sie durch Anklicken die Stelle, an der Ihr Kurs erscheinen soll. Der 
Katalog ist unterhalb der Ebene „Universität Hamburg“ in Fakultäten, 
Departments/Fachbereiche und Institute/Abteilungen unterteilt. Sollte Ihr Institut noch 
fehlen, wählen Sie bitte für Ihren Kurs die entsprechend höhere Ebene und melden Sie 
sich mit den genauen Angaben beim OLAT-Support unter olat-support@uni-hamburg.de. 
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Wir werden dann umgehend ihr Institut eintragen und den Kurs entsprechend 

verschieben. Damit können Sie uns beim weiteren Aufbau des Katalogs unterstützen. 

 

Abbildung V7.5: Hinzufügen eines Kurses in den Kurskatalog 

 


